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Liebe Freunde,
in diesem Newsletter möchten wir euch zu einer Gebetsreise der Versöhnung und Heilung in die Ukraine einladen. Außerdem stellen wir eine neue Initiative vor, die Katholiken dazu ermutigt, innerhalb katholischer Kreise ihre Solidarität mit Israel zum Ausdruck zu bringen.

Wir hoffen, dass diese Neuigkeiten euch zum Gebet inspirieren und euch zugleich dazu ermutigen, euch vor Ort aktiv im Rahmen von TJCII einzubringen.
Joanna Malec

KOMMENDE VERANSTALTUNGEN
4.–6. Juni, Herrnhut, Deutschland
Das „TJCII Now Generation“-Treffen bringt junge Menschen zusammen, denen die Einheit zwischen jüdischen und nichtjüdischen Gläubigen an Jeschua am Herzen liegt, ausgehend vom Thema „Alte Brunnen wieder öffnen und neue graben“ (Genesis 26,18–22). 
6. Juni, Dublin
TJCII Irland lädt Ariel Berkowitz aus Israel zu einer eintägigen Konferenz zum Thema „Eine Messianisch-Jüdische Perspektive auf die jüdischen Feste“ im Johnstown Parish Centre in Dublin ein. 
19.–21. Juni, Köln
Internationale messianische Gebetskonferenz in Köln, Deutschland. Gläubige aus ganz Europa, Israel und darüber hinaus werden sich zu Gebet, Anbetung, Wundern, prophetischer Fürbitte und einer kraftvollen Begegnung mit Gott versammeln.
Referenten: Asher Intrater, Andrew Shapoval, Vladimir Pikman, Vlad Grechman, Boris Grisenko – und unser Hauptredner ist der Heilige Geist. 👉 Weitere Informationen: https://kemoconf.com
26.–27. Juni, Lichtenfels, Deutschland
Das Messianisch-Jüdische Lobpreis- und Anbetungsfestival ist ein lebendiges Sommer-Open-Air-Treffen, bei dem Gemeinschaft, Anbetung und gemeinsamer Glaube gefeiert werden. Menschen mit Messianisch-Jüdischem und christlichem Hintergrund kommen in einer freudigen, einladenden Atmosphäre zusammen, um gemeinsam Musik zu machen, zu tanzen, zu beten und Gemeinschaft zu erleben. Weitere Informationen und das vollständige Programm findet ihr auf der offiziellen Website des Festivals: https://jm-openair.de/

AKTUELLES VON KJMC
Anfang Mai fanden in Kiew Gebetseinkehrtage von KJMC statt. Wir glauben, dass das, was heute geschieht, nicht nur eine physische Dimension hat, sondern auch eine tiefgreifende geistliche Realität, weshalb gemeinsames Gebet und die Einheit der Gläubigen immer wichtiger werden.
Mehr als 21.000 Teilnehmer aus 47 Ländern nahmen an den Einkehrtagen teil, sowohl online als auch vor Ort. Es war eine kraftvolle Zeit der Gegenwart Gottes, geprägt von Wundern, Befreiung, innerer Heilung, Anbetung und durchbrechendem Gebet. Viele Menschen erlebten eine tiefe Begegnung mit Gott und Erneuerung in seiner Gegenwart.
Videos von der Gebetseinkehr: 
Retreat:https://youtube.com/playlist?list=PLTDWro7RYh5ODq_ZjtX9CnQGDCW1w8Gw9&si=lYR8by36hVJ3r7Pd 
Kürzlich fand ein Brunch für Angehörige von Militärangehörigen statt. 26 Frauen nahmen an der Veranstaltung teil, von denen 22 zum ersten Mal dabei waren. Viele äußerten den Wunsch, am „Heilungs“-Programm teilzunehmen. Dieser Dienst schafft ein unterstützendes Umfeld, in dem die Teilnehmerinnen im Rahmen des Programms Zuwendung, Gebet und kontinuierliche Unterstützung erfahren. 
Video: https://youtu.be/sSynbgDz2JA 
Die jährliche KJMC-Frauenkonferenz „Eshet Chayil: Restored Near His Heart“ „Frau der Tatkraft – Nahe an Seinem Herzen wiederhergestellt“)  fand bereits zum dritten Mal in Kiew statt und brachte 233 Teilnehmerinnen zusammen. Gerade in Zeiten des Krieges ist es von besonderer Bedeutung, Räume zu schaffen, in denen Frauen Unterstützung, Heilung und neue Kraft in Gott finden können.
Das Programm umfasste Workshops, Gebet, Gemeinschaft und einen intensiven Dienst der Begleitung und Unterstützung. Für viele Teilnehmerinnen wurde die Konferenz zu einer Zeit der Wiederherstellung, der Hoffnung und einer neuen Erfahrung von Gottes liebender Nähe.
Nach einem weiteren massiven russischen Angriff auf Kiew am 24. Mai stehen wir weiterhin im Glauben und im Gebet zusammen. Diese schwierigen Zeiten erinnern uns daran, wie sehr wir Einheit, Unterstützung und Gottes Gegenwart brauchen. Mehr dazu in unserem Video: https://youtu.be/Zlr8jL1wlaU

EINLADUNG IN DIE UKRAINE
Wir laden unsere Schwestern und Brüder von TJCII Europa herzlich ein, gemeinsam mit uns an der dritten Gebetsreise teilzunehmen: Versöhnung und Heilung für die Ukraine. Gemeinsam werden wir im Gebet, in der Buße und in der Hoffnung stehen, während wir vom 25. Juli bis zum 2. August Gemeinden in der ganzen Ukraine besuchen. Weitere Informationen zu dieser Initiative findet ihr hier: Reconciliation and Healing for Ukraine
Wir treffen uns am 25. Juli um 12:30 Uhr am Flughafen Rzeszów (Polen) und reisen gemeinsam über die Grenze nach Iwano-Frankiwsk, wo eine protestantische Kirche ein ökumenisches Bußtreffen veranstaltet. Von dort aus fahren wir weiter nach Tscherniwzi, um uns mit den örtlichen jüdischen und Messianisch-Jüdischen Gemeinden zu treffen. In Kamianets-Podilskyi sind wir eingeladen, den römisch-katholischen Bischof, die Pfingstgemeinde und die jüdische Gemeinde zu treffen, wo wir an einem symbolischen Akt der Versöhnung am Massengrab von 23.600 Holocaust-Opfern teilnehmen werden. In Winnyzja werden uns eine Evangelikale Gemeinde und der örtliche Rabbiner zu gemeinsamem Gebet und Gemeinschaft empfangen. Eine weitere Station führt uns nach Bratslav, wo wir gemeinsam am Ufer des Flusses Bug beten werden, bevor wir nach Lemberg zurückkehren und am 2. August nach Hause fliegen.
Im vergangenen Jahr stand die Gebetsreise ganz im Zeichen des Gedenkens an den Holocaust. In diesem Jahr ist es unsere Berufung, jüdische Gemeinden zu trösten, mit ihnen zu beten und gemeinsam inmitten anhaltenden Leids und anhaltender Unsicherheit Kerzen der Hoffnung zu entzünden.
Teilnehmer aus Polen, der Tschechischen Republik und der Slowakei werden gebeten, Möglichkeiten zu prüfen, wie sie nach Rzeszów gelangen, oder uns direkt in Iwano-Frankiwsk zu treffen. Von dort aus planen wir, gemeinsam als eine Gruppe mit dem Bus weiterzureisen.
Die Teilnahmegebühr deckt Transport, Unterkunft und Verpflegung ab und beträgt 300 € für Teilnehmer aus Osteuropa und 400 € für Teilnehmer aus Westeuropa. Wir empfehlen, diese Kosten von eurer örtlichen Gemeinde übernehmen zu lassen, da es sich um eine gemeinsame Missionsreise handelt, die unseren gemeinsamen Leib repräsentiert und keine individuelle Reise ist. 
Falls jemand nicht mitkommen kann, aber die Reise finanziell unterstützen möchte – bitte kontaktiert uns unter tjcii.communication@gmail.com.
Wir laden auch Ukrainer – insbesondere Messianische Juden – herzlich ein, sich uns anzuschließen. Dieser Weg ist ein lebendiger Ausdruck des Einen Neuen Menschen in Aktion. Es wäre uns eine Ehre, gemeinsam mit euch zu wandern und zu beten.

EIN BESONDERES SCHAWUOT IN UNGARN
Während des Schawuot-Festes brachte eine besondere Veranstaltung in der Schottischen  Mission in Budapest einen Messianisch-Jüdischen Leiter und einen rabbinisch-jüdischen Leiter zusammen. Im Geiste des Dialogs und des gegenseitigen Respekts sprachen sie darüber, wie die Übergabe der Tora am Sinai und das Pfingstfest in einem Zusammenhang betrachtet werden können, und hoben dabei die bedeutungsvollen Verbindungen zwischen diesen beiden grundlegenden Momenten des Glaubens hervor.

EINE NEUE KATHOLISCHE INITIATIVE, DIE ES WERT IST, ENTDECKT ZU WERDEN
Wir möchten unsere katholischen Schwestern und Brüder innerhalb von TJCII herzlich auf eine neue Initiative aufmerksam machen, die es wert ist, entdeckt zu werden: „Catholic Voices for Israel“ (katholische Stimmen für Israel). Dieses kürzlich ins Leben gerufene Netzwerk aus katholischen Wissenschaftlern, Geistlichen und Gläubigen bietet eine biblisch Reconciliation and Healing for Ukraineund theologisch fundierte katholische Perspektive auf die Solidarität mit Israel und dem jüdischen Volk.
Die Initiative reagiert auf die zunehmenden antiisraelischen und ersatztheologischen Narrativen im katholischen Diskurs. Sie gründet sich auf die Heilige Schrift, die kirchliche Lehre seit Nostra Aetate und die katholische Moraltheologie. Anstatt Polemik zu fördern, möchte sie einen positiven und durchdachten katholischen Bezugsrahmen für den Umgang mit Israel entwickeln – getragen von Freundschaft, der Ablehnung des Antisemitismus und dem Respekt vor Gottes fortbestehendem Bund mit dem jüdischen Volk.
Katholiken, die sich zu tieferer Reflexion, zum Dialog und zum Zeugnis in diesem Bereich berufen fühlen, sind herzlich eingeladen, die Erklärung zu lesen und hier mehr darüber zu erfahren: www.catholicsforisrael.com 
Derzeit werden außerdem Unterschriften für die Gründungserklärung – „- A Catholic Appeal in Support of Israel “ – gesammelt, die die biblischen, theologischen und moralischen Grundlagen für eine treue katholische Solidarität mit dem jüdischen Volk und dem Staat Israel darlegt. Ihr könnt hier unterschreiben: https://shorturl.at/6WhKs
Bitte sendet Informationen zu bevorstehenden Veranstaltungen bis zum
25. Juni an folgende E-Mail-Adresse: tjcii.communication@gmail.com 

Du/Sie möchtest/n TJCII unterstützen? 
Wir freuen uns über jede Art der Unterstützung, besonders brauchen wir Gebet. 
Aber natürlich ist auch finanzielle Unterstützung sehr willkommen und wird dringend gebraucht, weil die Arbeit ja – darüber sind wir sehr froh und dankbar – wächst. 

Spenden: Toward Jerusalem Council II – Weg zur Versöhnung
Adresse: Servitengasse 9, A-1090 Wien, Austria 
IBAN: AT72 6000 0005 1001 6998
Bank: BAWAG PSK 
BIC: BAWAATWWXXX
 

